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 Themenpatenschaft    

  

 PONTES: Bildungsmanagement grenzenlos 
 

Kommunales Bildungsmanagement 
 
 Beschreibung 
  

Im Programm „Lernen vor Ort“ übernimmt die Stiftung Internationales 
Begegnungszentrum St. Marienthal (IBZ) eine Themenpatenschaft im Aktionsfeld 
Kommunales Bildungsmanagement.  

 
Bildungs- und Regionalentwicklung macht nicht an Landkreis- oder Ländergrenzen halt 
und stellt Grenzregionen oftmals vor besondere Herausforderungen. Gleichzeitig bieten 
Grenzregionen aber auch vielfältige Potenziale für die Gestaltung adäquater Angebote 
für das Lernen vor Ort, als spezifische „Lernorte“ für den Erwerb von interkulturellen 
und (nachbar-)sprachlichen Kompetenzen und für die Herausbildung grenzüber-
schreitender Bildungslandschaften.  

Die Stiftung Internationales Begegnungszentrum St. Marienthal verfügt als Träger des 
grenzüberschreitenden Bildungsnetzwerks der Lernenden Region PONTES in der 
deutsch-polnisch-tschechischen Euroregion Neisse-Nisa-Nysa über langjährige 
Erfahrungen im Aufbau und im Management grenzüberschreitender Bildungs-
kooperationen und –netzwerke zur Förderung des Lebenslangen Lernens, im 
Management von transnationalen Projekten zur Entwicklung und Umsetzung von 
Bildungsangeboten, Produkten und Dienstleistungen für den euroregionalen 
Bildungsbereich sowie im euroregionalen Bildungsmarketing. Auszeichnungen als 
Preisträger im Bundeswettbewerb „KommKOOP: Erfolgreiche Beispiele 
interkommunaler Kooperation“ sowie mit Innovationspreisen des Freistaates Sachsen 
und der Euroregion Neisse-Nisa-Nysa zeugen von der dabei geleisteten erfolgreichen 
Arbeit. 

Im Rahmen des Bundesprogramms „Lernen vor Ort“ bietet die Stiftung den beteiligten 
Modellkommunen, aber auch anderen interessierten Kommunen insbesondere in 
Grenzregionen an, von dem Know how und den Erfahrungen der PONTES-Agentur im 
grenzüberschreitenden Bildungsmanagement zu profitieren. Mit Fachvorträgen und 
Workshops werden dabei alle diejenigen angesprochen, die die besonderen Chancen 
grenzüberschreitender Bildungskooperationen für die Gestaltung eines 
zukunftsorientierten Bildungsangebots für die Menschen vor Ort gezielt und nachhaltig 
nutzen wollen. Vermittelt werden dabei nicht nur Methoden des grenzüberschreitenden 
Bildungsmanagements. Mit der Präsentation von best-practice-Beispielen grenzüber-
schreitender Bildungsprojekte werden gleichzeitig auch vielfältige Impulse für konkrete 
Vorhaben vor Ort geliefert. 
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Wünschenswert wäre dabei, wenn auf diesem Wege ein intensiver bundesweiter 
Erfahrungsaustausch und Wissenstransfer zwischen den Kommunen in den 
verschiedenen Grenzregionen initiiert werden könnte, der in die gemeinsame 
Entwicklung bzw. Qualifizierung von Angeboten sowie in der Weiterentwicklung 
adäquater Steuerungsstrukturen für grenzüberschreitende Bildungslandschaften 
mündet.  

 
Leistungen 
  
Im Rahmen dieser Themenpatenschaft bietet die Stiftung IBZ Vorträge, Workshops, 
Erfahrungsaustausche und Präsentation von best-practice-Beispielen zur Gestaltung 
grenzüberschreitender Bildungslandschaften, zum Management grenzüberschreitender 
Bildungskooperationen und –netzwerke, zur Entwicklung von grenzregional-
spezifischen Bildungsangeboten zur Euregiokompetenzentwicklung und zum (Nachbar) 
Spracherwerb sowie zum Euroregionalen Bildungsmarketing 

Bereitstellung von Publikationen, u. a. 

• Dokumentationen, Konzeptionen und Handbücher zu erfolgreichen grenzüber-
schreitenden Bildungsprojekten, -produkten und –dienstleistungen der Lernenden 
Region PONTES, z. T. auch abrufbar unter www.pontes-pontes.de 

• Schriften des IBZ St. Marienthal (Bände. 8, 9, 11 und 13)1 

 
 

 
 Voraussetzungen 
  

Die Zusammenstellung von konkreten Programmen, Referenten und Experten für 
einen Erfahrungsaustausch erfolgt auf Anfrage und inhaltlich ausgerichtet auf die 
jeweiligen Wünsche und konkreten Bedarfe. Grundlage bildet der Leistungskatalog 
der PONTES-Agentur.  

 
 
 
 
 
1 Gellrich, Regina (Hg.): Lernen in und für Europa - Produkte und Dienstleistungen des 
grenzüberschreitenden Bildungsnetzwerkes PONTES, Schriften des Internationalen Begegnungszentrums 
St. Marienthal, Bd. 8, Ostritz 2007  

Gellrich, Regina: Lernende Region PONTES: Bildungs- und Regionalentwicklung in der Euroregion 
Neisse-Nisa-Nysa, Schriften des Internationalen Begegnungszentrums St. Marienthal, Bd. 9, Ostritz 2008 

Piwko, Mathias: Die Rolle von Netzwerkkooperationen im Strukturwandel peripherer Regionen, Schriften 
des Internationalen Begegnungszentrums St. Marienthal, Bd. 11, Ostritz 2009  

Gellrich, Regina, Piwko, Mathias (Hg.): Qualifizierung für den euroregionalen Wirtschafts- und 
Arbeitsmarkt: Impulse zur Gestaltung der grenzüberschreitenden beruflichen Bildung in der Euroregion 
Neisse, Schriften des Internationalen Begegnungszentrums St. Marienthal, Bd. 13, Ostritz 2009 (in 
Vorbereitung) 
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 Ansprechpartner/in    

 
Stiftung Internationales Begegnungszentrum St. Marienthal 
Dr. Regina Gellrich 
Leiterin der PONTES-Agentur 
St. Marienthal 10 
02899 Ostritz 
Tel.: 035823- 77-252 
pontes@ibz-marienthal.de 
 
 

 Weitere Informationen 
 
     www.pontes-pontes.de  
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